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VON TOBIAS TSCHAPKA

LANDKREIS ROTH— Obwohl aus
den großen Schlagzeilen verschwun-
den, ist die Immunschwächekrankheit
AIDS nach wie vor auf dem Vor-
marsch und eine echte Gefahr. Welt-
weit, aber auch in Deutschland. Dar-
auf machte dieser Tage ein Informati-
onstag, getragen von Gesundheitsamt,
Kreisjugendring und Rother Kultur-
fabrik, in der Kufa aufmerksam.

So leben nach Angaben des Robert-
Koch-Institutes in der Bundesrepu-
blik rund 84700 Menschen mit HIV.
Etwa 3200 Menschen haben sich 2015
in Deutschland neu mit HIV-infiziert,
die Zahl ist gegenüber den Vorjahren
unverändert.

Der Welt-AIDS-Tag, der seit
1988 immer am ersten Dezember
begangen wird, soll auf die Gefahren
dieser Krankheit hinweisen, für Soli-
darität mit Menschen mit dem
HI-Virus werben, und vor allem Mög-
lichkeiten aufzeigen, sich davor zu
schützen.

Theaterstück für junge Leute
Vor diesem Hintergrund findet in

der Rother Kulturfabrik im Dezember
daher immer ein Aufklärungstag für
Schülerinnen und Schüler aus der
Region statt. Bei dieser Kooperation
von Kulturfabrik, Gesundheitsamt
und Kreisjugendring gibt es nicht nur
jede Menge Infostände, Broschüren
und kompetente Beratung, sondern
auch ein Theaterstück von und für jun-
ge Leute.

So auch bei der jüngsten Auflage:
Das Theaterspiel Augsburg zeigte die
Aufführung „Liebe.Love & Sex-
perts“, ein lustvolles Stück über Liebe
und Sexualität für Mädchen und Jun-

gen ab zwölf Jahren. Es thematisiert
mit viel Musik, Gesang, Live-Rap und
mit Humor nahe an der Lebenswelt
der Jugendlichen Geheimnisse, Tabus
und vermeintliche Peinlichkeiten
rund um das Thema Sex, Verhütung
und Liebe – und das Ganze ohne erho-
benen Zeigefinger. Erarbeitet wurde

das Stück von Beate Albrecht und
Achim Conrad in Kooperation mit der
AIDS-Hilfe im Kreis Unna (Nord-
rhein-Westfalen) und pro familia in
Witten.

Nach dem Stück folgte noch eine
Diskussionsrunde, bei der das junge
Theaterpublikum seine Fragen zum

nicht ganz einfachen The-
ma stellen konnten. Ins-
gesamt sahen die beiden
Aufführungen rund 400
Schülerinnen und Schü-
ler der Rother Anton-
Seitz-Mittelschule, der
Rother Realschule, dem
Förderzentrum „Schule
am Stadtpark“ Roth
sowie der Mittelschule
Spalt.

Heuer unterstützte die
Sparkasse Mittelfranken-
Süd die Kooperationsver-
anstaltung zum Weltaids-
tag und ermöglichte
damit jugendfreundliche
Eintrittspreise. „Wir
wollten mit diesem Spon-
soring sicherstellen, dass
wirklich jeder Schüler
mitkommen kann“, so
Silke Rieger und Monika
Ammerer-Düll von der
Kulturfabrik Roth.

Demnach hat sich die
Sparkasse kurzerhand
bereit erklärt, diese all-
jährlich mit wechseln-
den Programm stattfin-
dende Veranstaltung
dauerhaft mit 1000 Euro
zu bezuschussen – sehr
zur Freude von Maria
Jörg vom Gesundheits-
amt und Daniela Potzler
vom Kreisjugendring.

Beide Stellen gestalten jedes Jahr
das Info-Rahmenprogramm zu diesem
Aktionstag, das von der jeweiligen
Theaterproduktion abgerundet wird.
Im kommenden Jahr soll das Thema
psychische Gesundheit von Jugendli-
chen näher beleuchtet werden. Ziel ist
es, Vorurteile abzubauen.

SCHWABACH – Die Johanniter-
Unfall-Hilfe hat ihren Helferinnen
und Helfern gedankt und Weihnach-
ten gefeiert. Im festlichen Ambiente
des Schwabacher Markgrafensaals
wurden gleichzeitig die Ehrungen für
die ehrenamtlichen Arbeiten verlie-
hen.

Der Regionalvorstand bedankte
sich für die unzähligen geleisteten
Stunden der ehrenamtlichen Mitarbei-
ter. Besonders in den Bereichen Sani-
tätsdienst, Bevölkerungsschutz, Hun-
de im Therapieeinsatz und der Jugend-
arbeit sind diese im Einsatz.

Das Leistungsabzeichen in Bronze
für ihren über 1000-stündigen Einsatz
erhielten Johann Baumgartner, Ursu-
la Neubert, Anna-Maria Schröder
und Edith Warnick. Für 2000 Stunden
ehrenamtlicher Arbeit erhielt Ulrike
Mentele das Leistungsabzeichen in Sil-
ber.

Gold für Sandra Schacht
Sandra Schacht erhielt das Leis-

tungsabzeichen der Johanniter in
Gold für langjährige Mitgliedschaft
und über 4000 ehrenamtliche Arbeits-
stunden.

Auch die Johanniter-Jugend ehrte
zu diesem Anlass verdiente Mitglie-
der. Nadine Brantl und Birgit Jendros-
sek erhielten vom Ortsbeauftragten
der Johanniter in Schwabach das
Jugendleistungsabzeichen in Bronze
für ihr besonderes Engagement. st

BÜCHENBACH—Schon bald wird
die Sonne Strom für das Büchenba-
cher Rathaus liefern. Die Schwaba-
cher Stadtwerkewerden eine Solaran-
lage auf dem Rathausdach installie-
ren.

Der grundsätzliche Beschluss, eine
Photovoltaikanlage zum Eigenstrom-
verbrauch auf dem Dach des Verwal-
tungsgebäudes zu bauen, war bereits
im Oktober gefallen. Damals hatte der
Gemeinderat aber gefordert, sich
nicht nur auf das vorliegende Angebot
der Stadtwerke zu verlassen, sondern
vor der Auftragsvergabe Vergleichsan-
gebote einzuholen. Mit Erfolg: Vier
Angebote lagen dem Gemeinderat am
Dienstag vor.

Auch die Stadtwerke hatten noch
einmal nachgerechnet und eine neue
Kalkulation vorgelegt, die deutlich
unter dem Erstangebot lag. Mit 16 zu
zwei Stimmen genehmigte das Gremi-
um, den Auftrag zum Bau der Anlage
an die Stadtwerke Schwabach zu ver-
geben.

Dagegen sprachen sich Irene Schin-
kel und Robert Schuster aus. Schuster
kritisierte, dass die Angebote keine
Angaben über die Bauart der Wechsel-
richter beinhalteten. Auch hätte er lie-
ber eine längere Gewährleistung gese-
hen.

Zusätzlicher Speicher?
Zur Diskussion stand noch, ob die

Solaranlage mit einem zusätzlichen
Speicher versehen werden soll. Damit
ließe sich der Anteil des selbstgenutz-
ten Stromes von etwa einem Drittel
auf bis zu zwei Drittel des Gesamter-
trages erhöhen.

Die Verwaltung hatte vorge-
schlagen, darauf zunächst zu verzich-
ten. Angesichts des rapiden Preisver-
falls für den Speicher – innerhalb
weniger Wochen hatte sich der Preis
annähernd halbiert – liebäugelten
einige Gemeinderäte nun doch mit der
Komplettvariante.

Das Preisargument und die von Oli-
ver Rabe formulierte „Vorbildfunkti-
on“ stachen am Ende jedoch nicht.
Man wolle warten, bis die Speicher-
technik „in Sachen Haltbarkeit wei-
ter ausgereift“(Hans Martin, UWG)
sei. Das entschied der Gemeinderat
mit 14 zu vier Stimmen. Die Anlage
kann zu einem späteren Zeitpunkt
jederzeit mit einem Speicher nachge-
rüstet werden.

Die erforderlichen Investitionsmit-
tel für die Solaranlage in Höhe von
gut 13700 Euro sind im Haushalts-
plan bereits eingestellt. sgr

Die Verantwortlichen des AIDS-Präventionstages im Foyer der Rother Kulturfabrik (rechte Seite,
von li.): Silke Rieger (Kulturfabrik), Maria Jörg (Gesundheitsamt), Katja Laux (Sparkasse Roth)
und Daniela Potzler (KJR Roth) mit jungen Gästen (linke Seite). Foto: Tobias Tschapka

Eine Frage der Ehre: Die Johanniter-Unfall-Hilfe dankte ihren Helferinnen und Helfern. Foto: oh

Zuschlag fürs
beste Angebot
Stadtwerke Schwabach bringen
Sonnenstrom nach Büchenbach

SCHWABACH — Mit dem Advents-
kalender des Lions-Clubs und der
Werbe- und Stadtgemeinschaft win-
ken in der Vorweihnachtszeit täglich
Gewinne. Unsere Zeitung veröffent-
licht dazu die Gewinnzahlen und den
jeweiligen Preis (in Klammern, von
wem der Preis gestiftet worden ist
und wo er abgeholt werden kann).
20. Dezember: 6198 – Gutschein

(Mode Frenzel); 829 – Panasonic Pre-
mium Design-Telefon KX-PRW 130
(VeTeKo – Gerhard Veth, abzuholen
bei Herrenmoden Fetzer, Königstr.);
1768 – H&M-Gutschein (Kanzlei Für-
beth & Kollegen/Das Hüttlinger, abzu-
holen bei Kanzlei Fürbeth); 2241 – 2
EMS-Trainingseinheiten nach Abspra-
che (B25 Schwabach EMS-Training);
3326 – sechs Hydrojet-Behandlungen
(Zentrum für OUS, SC); 4536 – Akku-
Schrauber (Obi-Baumarkt SC); 5605 –
ein mit leckeren Backwaren gefüllter
Rucksack (Fränkische Dorfbäckerei
Karg); 32 – Einkaufsgutschein (Fein-
kostmetzgerei Weyh).

Die Mitteilung der Gewinnzahlen
erfolgt wie immer ohne Gewähr.

Aids muss noch immer jeden etwas angehen
Aktionstag in der Rother Kulturfabrik speziell für Jugendliche bot auf unterhaltsameWeise viel Wissenswertes

VON ROBERT UNTERBURGER

LANDKREIS ROTH — Peter
Hagenmaier aus Hilpoltstein und Ire-
ne Heckel aus Georgensgmünd wur-
denmit dem „Stieranhänger von Lan-
dersdorf“ in Anerkennung ihrer Bemü-
hungen um den Erhalt von Heimatge-
schichte ausgezeichnet.

Traditionell werden bei der Vorstel-
lung der neuen „Heimatkundlichen
Streifzüge“ von Landrat Herbert Eck-
stein maximal zwei Bürger für ihr hei-
matkundliches Engagement mit einer
Nachbildung des Stieranhängers aus
Bronze ausgezeichnet. Das Original
wurde 1983 bei der Freilegung von
Gräbern aus der frühen Keltenzeit
(etwa 450 bis 350 v. Chr.) bei Landers-
dorf (Gemeinde Thalmässing) gefun-
den.

Wer diese Auszeichnung erhält,
bleibt bis zur Verleihung geheim. Ent-
sprechend groß war dann auch die
Spannung.

Als erstes rief der Landrat Peter
Hagenmaier aus Hilpoltstein auf, um
ihm den Stieranhänger samt Urkunde
auszuhändigen. „Peter Hagenmaier
hat es auf seine ganz eigene Art

geschafft, das
Museum ,Schwar-
zes Ross‘ in Hilpolt-
stein zu einem
bedeutenden Mosa-
ikstein in der Muse-
umslandschaft im
Landkreis Roth zu
machen", erklärte
Landrat Herbert
Eckstein in seiner
Laudatio.

Bereits seit dem
Jahr 2006 kümme-
re sich Hagenmai-
er als Mitglied des
Museums- und Hei-
matvereins Hilpolt-
stein um „sein"
Museum, würdigte
Eckstein die
Arbeit, die mit viel
Herzblut betrie-
ben werde.

Unermüdlich
kümmere er sich
darum, Sonderaus-
stellungen nach Hilpoltstein zu holen,
um so das Museum interessant zu
gestalten. „Peter Hagenmaier leistet
durch seinen Einsatz einen wichtigen

Beitrag, Heimatgeschichte im Land-
kreis Roth erlebbar zu machen und an
nachfolgende Generationen weiterzu-
geben", so der Landrat.

Der weitere Stieranhänger des
Abends ging an die Georgensgmünde-
rin Irene Heckel. „Irene Heckel ist mit
ihrem unermüdlichen Einsatz, ihrer
Begeisterung und ihrer Offenheit für
Neues eine sympathische Botschafte-
rin für Kultur- und Heimatkunde —
weit über den Landkreis hinaus",
betonte Eckstein in seiner Laudatio
für sie.

Seit über 25 Jahren ist Irene Heckel
aktives Mitglied im Heimatverein
Georgensgmünd. Ihr liegt besonders
die Aufarbeitung und Vermittlung der
jüdischen Geschichte Gmünds am Her-
zen. „Von ihrer Heimatgemeinde aus
hat sie dazu ein weit verzweigtes Netz-
werk aufgebaut", berichtete der Land-
rat. „Sie liebt die fränkische Mundart
und ist voll und ganz bei der Sache,
wenn es darum geht, kleineren und
große Geschichten aus der Heimat auf
die Spur zu kommen."

Eckstein abschließend: Mit Humor
und Herzlichkeit „gibt Irene Heckel
ihr Wissen lebhaft und authentisch —
als kenntnisreiche Verfasserin heimat-
geschichtlicher Publikationen, als
begeisternde Referentin oder als Auto-
rin in den Heimatkundlichen Streifzü-
gen“ weiter.

Öffnungs-
zeiten
An
Weihnachten, 24.12.,
und
Silvester, 31.12.,

ist unser Schalter
von 8.00 – 11.00 Uhr
für Sie besetzt

Spitalberg 3, 91126 Schwabach, Tel. 0 91 22/ 93 80-0

Würdigung der ehrenamtlichen Helfer
Johanniter ehrten bei Weihnachtsfeier langjährigeMitglieder mit Leistungsabzeichen für deren Verdienste

Telefon und
Akkuschrauber
Adventskalender: Mit den
richtigen Zahlen zumGlück

Mit Herzblut Heimatgeschichte ein Gesicht gegeben
Landkreis zeichnete Peter Hagenmaier aus Hilpoltstein und Irene Heckel aus Georgensgmündmit „Stieranhänger“ aus

Mit dem „Stieranhänger von Landersdorf" zeichnete Land-
rat Herbert Eckstein (M.) Peter Hagenmaier und Irene
Heckel aus. Foto: Robert Unterburger
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